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Darmspiegelung
vorgeführt
Zahlreiche Interessenten
lockte gestern die Gesund-
heitsmesse ins Foyer des Kli-
nikums in Bad Salzungen.
Highlight war der Video-En-
doskopieturm. Rubio Romil-
do Gonzales (r.), leitender
Endoskopiepfleger, erklärte
am Modell, wie eine Darm-
spiegelung abläuft. Mit dem
Endoskopieturm ist es mög-
lich, während der Spiegelung
– die unter Narkose vorge-
nommen wird – Polypen zu
entfernen, so dass sich da-
raus keine Krebsgeschwüre
entwickeln können. Die Be-
sucher konnten erkennen,
wie sich Polypen und Krebs-
zellen während einer Darm-
spiegelung darstellen lassen.
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Vorsorge unbedingt wahrnehmen
Telefonaktion | Interessierte konnten gestern Fragen zum Thema „Ich habe Krebs – Was nun?“ stellen
Bad Salzungen – Zum Thema
des 8. Gesundheitsforums „Ich
habe Krebs – Was nun?“ konn-
ten Interessierte gestern Nach-
mittag Klinikärzte am Telefon
befragen.

Ab welchem Alter sollten
Frauen ihre Brust nach
Knoten abtasten?

Das monatliche selbstständige
Abtasten der Brust ist ab dem
14. Lebensjahr ratsam. In die-
sem Alter geht es nicht unbe-
dingt darum, Krebs zu erken-
nen, sondern vielmehr seinen
Körper kennenzulernen und
Veränderungen zu bemerken.
Unmittelbar nach der Mens-
truation ist der beste Zeitpunkt
dafür, denn dann ist die Brust
am weichsten.

Ich möchte meine 14-jähri-
ge Tochter gegen Gebär-
mutterhalskrebs impfen
lassen. Ist das ratsam?

Für jugendliche Patientinnen
zwischen 14 und 18 Jahren ist
die Impfung empfehlenswert.
Voraussetzung ist aber, dass die
jungen Frauen noch keinen Ge-
schlechtsverkehr hatten. Die

Impfung wird von der Kran-
kenkasse bezahlt.

Mit welcher Vorsorgeunter-
suchung kann Eierstock-
krebs rechtzeitig erkannt
werden?

Nur durch eine Ultraschallun-
tersuchung durch die Scheide
kann ein Krebs der Eierstöcke

im Frühstadium erkannt wer-
den. In Deutschland bezahlen
die Krankenkassen diese ambu-
lante Untersuchung leider
nicht und die Frauen müssen
die Kosten von zirka 30 Euro
selbst tragen.

Ist eine Misteltherapie
als Unterstützung

einer Chemotherapie rat-
sam?

Alles, was den Allgemeinzu-
stand und das Immunsystem
des Patienten stabilisiert, ist
empfehlenswert. Die Mistelthe-
rapie stärkt nachweislich das
Abwehrsystem und ist mit Hilfe
von Fertigspritzen gut anwend-
bar.

Sowohl meine Mutter als
auch mein Bruder litten an
Bauchspeicheldrüsenkrebs.
Nun habe ich Angst, eben-
falls zu erkranken.

Ich würde Ihnen eine geneti-
sche Untersuchung empfehlen,
die Sie in Jena machen lassen
können. Hier wird ihre geneti-
sche Belastung festgestellt. Au-
ßerdem sind engmaschige Kon-
trollen, wie halbjährliche Ultra-
schalluntersuchungen und eine
Überprüfung bestimmter La-
borwerte, ratsam. Tritt in der
Verwandtschaft 1. Grades Krebs
auf, sollten Vorsorgeuntersu-
chungen unbedingt wahrge-
nommen werden.

Der Dickdarmkrebs meines
Mannes soll mit einer Che-
motherapie nachbehandelt
werden. Welche Therapie
ist geeignet?

Das lässt sich nicht pauschal
beurteilen, denn Chemothera-
pien sind immer genau auf den
Patienten abgestimmt und es
gibt eine Vielzahl von Möglich-
keiten. Hier spielt unter ande-
rem das Stadium des Krebses
eine Rolle. ide

Dr. Gert Hoppstock, Oberarzt
der Klinik für Gynäkologie und
Geburtshilfe.

Volker Schirge, Oberarzt der Kli-
nik für Innere Medizin.
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Dr. Berndt Karn, Oberarzt der
Klinik für Allgemein-, Viszeral-
und Gefäßchirurgie.
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